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Morgendliche Begrüßung

Christina Simon, Am Morgen bist du aufgegangen im Lichtland, 2017
© Christina Simon

Gelbe Hände strecken sich einer roten Kugel entgegen. In ihr und um sie herum
künden pulsierende Kreislinien und bunte Lichtpunkte von einer vibrierenden
Energie, die über sich hinausgeht. Es sind Lichtlinien, welche die rote Kugel wie
Haare prachtvoll kleiden und sich nach unten handartig ausformen als wollten sie
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den menschlichen Händen die Hand reichen. Ein im Bild schwebendes Augenpaar
verstärkt den Eindruck, mit der roten Kugel eine göttliche Persönlichkeit vor sich zu
haben, die voller Liebe und Leben den Menschen zugewandt ist und sich an sie
verschenken will.

Es ist eine besondere Begegnung, die hier ins Bild gebracht wird. Zum einen die
Zuwendung des himmlischen Gestirns, das durch seine Größe und Pracht
einzigartig ist, zum anderen durch die vielen menschlichen Hände, die sich wie
Keimlinge lichthungrig aus dem Wasser dem Gestirn entgegenstrecken als auch
die mit einem Vogel verzierte Gondel, welche die Anwesenheit eines hohen
Würdenträgers andeutet. Die feinen Wellenlinien mögen auf ihre wasserreiche
Heimat anspielen, das schlangenförmige Gebilde mag den mäandrierenden Verlauf
der flachen Gewässer andeuten, kann aber auch symbolisch für ein Auf und Ab, ein
Hell und Dunkel des Lebens stehen. Einige Verse aus dem Sonnengesang des
Echnaton lassen das Bild mit seiner ägyptischen Formensprache besser verstehen.

Am Morgen bist du aufgegangen im Lichtland
und bist strahlend als Sonne des Tages.
Was auf Füßen steht, erwacht: du hast sie aufgerichtet,
sie reinigen ihre Körper und ziehen Leinengewänder an;
ihre Arme sind in Lobgebärden bei deinem Erscheinen,
das ganze Land tut seine Arbeit.

Die Arme kommen aus dem Wasser, weil das Sonnenlicht die ganze Schöpfung
geweckt und aufgerichtet hat und die Menschen sich vor dem Morgenlob als erstes
für die Begegnung mit ihrem Lebensspender waschen und rein machen. Das Bild
zeigt nur die emporgestreckten Arme der Menschen, so wie wir sie heute von
begeisterten und jubelnden Besuchern eines Popkonzertes kennen. Hier strecken
sich die Hände ihrem Star auf der Himmelsbühne entgegen. Sie begrüßen die
Sonne bei ihrem Erscheinen, sie sind der körperliche Ausdruck ihrer tiefen
Dankbarkeit, dass sie zuverlässig da ist und ihrem Leben einen festen Rhythmus
gibt. Die hochgestreckten Hände bejubeln und loben ihren Himmelsstar, der ihnen
täglich Licht und Wärme spendet und wesentlich zur Fruchtbarkeit des Landes und
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damit zur Lebensmittelversorgung beiträgt.

Aus einem anderen Blickwinkel gesehen könnte man auch sagen, dass die Sonne
gleichsam auf Händen getragen wird. Durch das tägliche Ritual wird sie nicht als
selbstverständlich angesehen, sondern die Beziehung wird gepflegt und das
Wohlgefallen des übergeordneten „Herrschers“ erbeten. Dieser Dialog wird in der
jüdischen und christlichen Religion insbesondere in den Psalmen deutlich. Hier wird
auch ersichtlich, dass einiges aus dem Gedankengut des Echnaton verwandelt und
weiterentwickelt in das Gespräch mit Gott eingeflossen ist. Abschließend und
beispielhaft dafür können die Verse 1-6a des Psalms 24 stehen:

Dem HERRN gehört die Erde und was sie erfüllt, der Erdkreis und seine Bewohner.
Denn er hat ihn auf Meere gegründet, ihn über Strömen befestigt.
Wer darf hinaufziehn zum Berg des HERRN, wer darf stehn an seiner heiligen
Stätte?
Der unschuldige Hände hat und ein reines Herz, der seine Seele nicht an Nichtiges
hängt und keinen trügerischen Eid geschworen hat.
Er wird Segen empfangen vom HERRN und Gerechtigkeit vom Gott seines Heils.
Das ist das Geschlecht, das nach ihm fragt, …

Alle Bilder von Christina Simon aus dem Sonnen-Hymnus

Patrik Scherrer, 14.04.2018

Christina Simon
Künstler-Website: http://www.christinasimon.de/
Kontakt-Email: christina.simon@t-online.de
Am Morgen bist du aufgegangen im Lichtland
Entstehungsjahr: 2017
Der Sonnengesang des Echnaton, Farblinolschnitt, 73 x 65 cm

Quelle: www.bildimpuls.de

https://www.bildimpuls.de/galleryart/c.-simon-sonnengesang/

